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(54) Stimmungsleuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Stimmungsleuchte (1)
mit einem Grundgestell (2), auf dem mehrere Tripel von
Leuchtstoffröhren (4) angeordnet sind. Die Leuchtstoff-
röhren (4) sind von einer Abdeckhaube (6) überdeckt,
die aus durchscheinendem Material besteht. Um durch
die Lampenfassungen bedingte Bildungen von hellen
und dunklen Streifen an den Seitenbereichen der Ab-
deckhaube (6) zu vermeiden, sind zwischen den Lam-
penfassungen (3) und den Randbereichen (6) Diffusor-
Streifen (7,8) angeordnet. Ferner erstrecken sich parallel
zu den beiden äußeren Leuchtstoffröhren (4) Schatten-
leisten (9), welche die Bildung von farbigen Streifen ver-
hindert, wenn weißes Licht abgestrahlt werden soll.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stimmungsleuchte
mit einem eine Basisebene definierenden Grundgestell
und darin angeordneten Anschlusselementen für minde-
stens zwei Tripel gerader Leuchtstoffröhren, von denen
jeweils eine zur Abstrahlung von blauem Licht, die zweite
zur Abstrahlung von grünem Licht und die dritte zur Ab-
strahlung von rotem Licht bestimmt ist, wobei die An-
schlusselemente so angeordnet sind, dass die Leucht-
stoffröhren zueinander und zu der Basisebene parallel
verlaufen und etwa gleichen Abstand zu der Basisebene
haben, und mit einer auf das Grundgestell aufsetzbaren
Abdeckhaube aus durchscheinendem Material, die eine
Frontseite sowie umlaufende Seitenbereiche aufweist,
welche das Grundgestell überdecken.
[0002] Stimmungsleuchten der vorstehend angegebe-
nen Art sind bekannt. Durch Helligkeitssteuerung der ver-
schiedenfarbigen Lampen ist dabei möglich, dass die Ab-
deckhaube in unterschiedlichen Farben erscheint, aber
auch weißes Licht abstrahlen kann.
[0003] Es ist das Bestreben, die Stimmungsleuchte so
zu gestalten, dass sie nicht nur keine technischen Details
erkennen lässt, sondern die Abdeckhaube soll - wenn
die Lampen Licht abstrahlen - auch keine aufgehellten
Streifen und keine abgeschatteten Bereiche zeigen.
Nach Anbringung an einer Wand oder Decke soll die
Stimmungsleuchte praktisch einen von der Wand oder
Decke losgelösten Eindruck vermitteln oder - in ästheti-
scher Sprachweise ausgedrückt - immateriell erschei-
nen. Das soll mit anderen Worten bedeuten, dass der
Betrachter zwar eine Lichtabstrahlung wahrnimmt, wobei
die Leuchte selbst weitgehend unbemerkt bleibt.
[0004] Leider war es bisher nicht möglich, Stimmungs-
leuchten herzustellen, die die vorstehend beschriebenen
gewünschten Eigenschaften vollständig realisieren. Viel-
mehr sind immer Schatten der Lampenhalterungen in
den Seitenbereichen zu sehen. Wenn an sich weißes
Licht abgestrahlt werden soll, treten unerwünschte far-
bige Streifen an der Abdeckung auf.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
zuletzt genannten Nachteile möglichst zu vermeiden.
[0006] Die Aufgabe ist dadurch gelöst, dass an dem
Grundgestell der zur Längsrichtung der Leuchtstoffröh-
ren an beiden Seiten der Stimmungsleuchte je zwei par-
allele und mit Abstand zueinander verlaufende Diffusor-
Streifen aus durchscheinendem Material angebracht
sind.
[0007] Der den Lampenfassungen näher liegende Dif-
fusor-Streifen streut das von den Lampen ausgehende
Licht, welches auf den von den Lampenfassungen ent-
fernter liegenden Diffusor-Streifen fällt. Letzterer streut
das Streulicht erneut, so dass eine Bildung von aufge-
hellten oder abgeschatteten Bereichen vermieden wird.
[0008] Eine diesen Effekt unterstützende weiterbilden-
de Maßnahme kann darin bestehen, dass der von der
Basisebene abgewandte Randbereich der Diffusor-
Streifen eine nicht-gerade Verlaufsform hat.

[0009] Weiterhin unterstützend für diesen Effekt wirkt
eine ergänzende Maßnahme, die darin besteht, dass der
jeweils höher an den Leuchtstoffröhren liegende Diffu-
sor-Streifen ein stärkeres Diffusionsvermögen als der
weiter entfernt liegende Diffusor-Streifen hat.
[0010] Im Sinne des angestrebten Effektes ist es wei-
terhin zweckmäßig, wenn der jeweils näher an den Lam-
penfassungen liegende Diffusor-Streifen eine geringere
Höhe als der weiter entfernt liegende Diffusor-Streifen
hat.
[0011] Der Bildung von unerwünschten farbigen Strei-
fen insbesondere bei Abstrahlung von weißem Licht kann
gemäß einer anderen Weiterbildung der Erfindung da-
durch begegnet werden, dass die beiden äußerst ange-
ordneten Leuchtstoffröhren zur Abstrahlung von grünem
Licht bestimmt sind und dass an zwei gegenüberliegen-
den Seiten des Grundgestells je eine parallel zu den
Leuchtstoffröhren verlaufende Schatten-Leiste aus licht-
undurchlässigem Material angebracht ist.
[0012] Am besten wirken die vorstehend beschriebe-
nen Maßnahmen, wenn die Stimmungsleuchte als fla-
cher viereckiger Kasten ausgebildet ist.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrieben.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht von oben auf die Abdeckhaube
einer Stimmungsleuchte mit dem darunter befindli-
chen Grundgestell;
Fig. 2 einen Schnitt II-II durch die Stimmungsleuchte
nach Fig. 1;
Fig. 3 einen Schnitt III-III durch die Stimmungsleuch-
te nach Fig. 1;
Fig. 4 einen Ausschnitt aus einer Ecke der in Fig. 1
gezeigten Stimmungsleuchte in perspektivischer
Darstellung.

[0015] Die in den Fig. 1 bis 4 gezeigte Stimmungs-
leuchte 1 weist ein Grundgestell 2 auf, an dem sich Fas-
sungen 3 für Leuchtstoffröhren 4 befinden. Das Grund-
gestell 2 definiert eine Basisebene. Die Lampenfassun-
gen 3 sind so angeordnet, dass sich vier Tripel von
Leuchtstoffröhren parallel zueinander und mit gleichem
Abstand zur Basisebene erstrecken. Jedes Lampen-Tri-
pel besteht aus drei Leuchtstoffröhren von denen eine
zur Abstrahlung von blauem Licht, die zweite zur Ab-
strahlung von grünem Licht und die dritte zur Abstrahlung
von rotem Licht bestimmt ist. Es können dazu Leucht-
stoffröhren verwendet werden, die an sich weißes Licht
abgeben. Um die Farbwirkung zu erreichen, werden die
Leuchtstoffröhren 4 mit einem farbigen Folienschlauch
überzogen, der alle Lichtkomponenten ausfiltert, außer
derjenigen, deren Farbe er durchlassen soll.
[0016] Die beiden äußeren Tripel von Leuchtstoffröh-
ren sind so gewählt, dass die äußerste Leuchtstoffröhre
zur Abstrahlung von grünem Licht bestimmt ist. Die mitt-
lere Leuchtstoffröhre soll rotes Licht abstrahlen und die
innere Leuchtstoffröhre soll blaues Licht abstrahlen.
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[0017] Die beiden innen gelegenen Tripel von Leucht-
stoffröhren haben eine gleiche Farbverteilung wie die
entsprechenden benachbarten außen gelegenen
Leuchtstoffröhren-Tripel.
[0018] Zwischen dem äußersten Leuchtstoffröhren-
Tripel und dem entsprechenden weiter innen gelegenen
Leuchtstoffröhren-Tripel befinden sich jeweils drei Be-
triebsgeräte 5. Jedes dieser Betriebsgeräte versorgt
zwei Leuchtstoffröhren gleicher Farbe.
[0019] Um die Bildung von aufgehellten und abge-
schatteten Bereichen insbesondere an den nächst den
Lampenfassungen 3 liegenden Seitenbereichen der Ab-
deckhaube 6 zu vermeiden, sind zwischen diesem Sei-
tenbereich der Abdeckhaube und den auf einer Linie lie-
genden Lampenfassungen 3 je zwei Diffusor-Streifen 7,
8 angeordnet. Der Diffusor-Streifen 7 liegt entfernter von
den Lampenfassungen 3 und hat eine größere Höhe als
der näher an den Lampenfassungen liegende Diffusor-
Streifen 8. Der jeweils näher an den Lampenfassungen
3 liegende Diffusor-Streifen 8 hat jedoch ein stärkeres
Diffusionsvermögen, als der weiter entfernt liegende Dif-
fusor-Streifen 7. Die Diffusor-Streifen 7 und 8 sind an
ihrer Oberkante unregelmäßig, vorzugsweise wellig aus-
gebildet. Diffusor-Streifen 7, 8 befinden sich auf beiden
Seiten der Leuchtstoffröhre 4, jeweils jenseits der Fas-
sungen 3.
[0020] Um die Bildung von farbigen Streifen, insbeson-
dere bei Abstrahlung von weißem Licht, zu vermeiden,
sind nächst den beiden äußeren grünes Licht abstrah-
lenden Leuchtstofflampen 4 an den Randbereichen des
Grundgestelles 2 Schattenleisten 9 vorgesehen.
[0021] Die in den Figuren gezeigte Stimmungsleuchte
bildet insgesamt einen flachen viereckigen Kasten, wo-
bei die Seitenbereiche der Abdeckhaube 6 das Grund-
gestell 2 und insbesondere die Randbereiche des Grund-
gestells übergreifen, so dass die Stimmungsleuchte ei-
nen losgelösten immateriellen Eindruck vermittelt.

Patentansprüche

1. Stimmungsleuchte mit einem eine Basisebene defi-
nierenden Grundgestell 2 und darin angeordneten
Anschlusselementen 3 für mindestens zwei Tripel
gerader Leuchtstoffröhren 5, von denen jeweils eine
zur Abstrahlung von blauem Licht, die zweite zur Ab-
strahlung von rotem Licht und die dritte zur Abstrah-
lung von grünem Licht bestimmt ist, wobei die An-
schlusselemente 3 so angeordnet sind, dass die
Leuchtstoffröhren 4 zueinander und zu der Basi-
sebene parallel verlaufen und etwa gleichen Ab-
stand zur Basisebene haben, und mit einer auf das
Grundgestell 2 aufsetzbaren Abdeckhaube 6 aus
durchscheinendem Material, die eine Frontseite so-
wie umlaufende Seitenbereiche aufweist, welche
das Grundgestell überdecken,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Grundgestell 2 quer zur Längsrichtung

der Leuchtstoffröhren 4 an beiden Seiten der Stim-
mungsleuchte je zwei parallel und mit Abstand zu-
einander verlaufende Diffusor-Streifen 7, 8 aus
durchscheinendem Material angebracht sind.

2. Stimmungsleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der von der Basisebene abgewandte Randbe-
reich der Diffusor-Streifen 7, 8 eine nicht-gerade Ver-
laufsform hat.

3. Stimmungsleuchte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der jeweils näher an den Lampenfassungen 3
liegende Diffusor-Streifen 8 ein stärkeres Diffusions-
vermögen als der weiter entfernt liegende Diffusor-
Streifen 7 hat.

4. Stimmungsleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der jeweils näher an den Lampenfassungen 3
liegende Diffusor-Streifen 8 eine geringere Höhe als
der weiter entfernt liegende Diffusor-Streifen 7 hat.

5. Stimmungsleuchte nach einem der vorher stehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden ganz außen anzuordnenden
Leuchtstoffröhren 4 zur Abstrahlung von grünem
Licht bestimmt sind, und dass an zwei gegenüber-
liegenden Seiten des Grundgestells 2 je eine parallel
zu den Leuchtstoffröhren 4 verlaufende Schattenlei-
ste 9 aus lichtundurchlässigem Material angebracht
ist.

6. Stimmungsleuchte nach einem der vorher stehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese als flacher viereckiger Kasten ausgebil-
det ist.
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